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Prospekt
Der geistvollelVerfasser ist schon lange, namentlich durch den

,,Allgemeinen Theil« des obigen Werkes so sehr der Lieblingsschriststeller
auch der nichttheologischenchristlichenKreise Deutschlands geworden, daß
man füglich sich einer besonderen Empfehlung obigen Werkes entheben
könnte· Denn das Geheimniß seines Erfolges in der christlichen Laien-
welt liegt eben darin, daß Martensen selbst in seiner Ethik kein vor-

wiegendes Gewicht aus die strenge Methode legt, daß er nicht etwa in

konsessionell-dogmatischemTone redet, sondern ihm liegt alles an dem Jn- —

halt, und dieser ist in einer Reihe von ethischen Detail-

oder Individualgemälden so meisterhaft durchgeführt, wie

in keinem ähnlichen Werk.

Martensen deducirt und construirt nicht streng geschichtete Be-

griffe von Recht und Unrecht, sondern er läßt das Leben selbst in der
- freien Mannigfaltigkeit seiner unmittelbaren Regungen vor dem geistigen

Auge pulsieren und die wirkliche Welt selbst in der bunten Fülle ihrer
Erscheinungen unter der Beleuchtung des göttlichen Gnadenreiches sich
herausheben Der-Leser fühlt sich in seinem eigenen Sein, dem naturalen

und dem idealen, so zu sagen entdeckt und mit dem geheimen Triebwerk

desselben vor sichselbsthingestellt. Darin liegt die tiefe ethische
Wirkung dieses Werkes und damit erklärt sich auch der ei-

gentliche Zauber, der in der Martensen’schen Darstellung
liegt. Es ist ein wunderbarer, fast sehemktigerTiefblich womit er ohne



kritischesoder dialektifchesBehorchenund BeklopfenAllem, den Dingen,
Personen, Zuständen,Verhältnissen unmittelbar in den tiefsten Grund

ihres Wesens hineinschaut und daraus hin mit überraschender,fast ver-
blüffenderLeichtigkeit den entscheidendenKernpunkt im treffendsten Aus-

druck ans Licht stellt. Auf diese Weise ist.Martensen’s Ethik wohl
die nmfassendste und reichhaltigste der Gegenwart, welche

über alle Fragen des menschlichen Lebens hinreichend
Aufschluß gibt.

Die individuelle Ethik, welche es mit der sittlichen Entwickelung
. des Jndividuums zu thun hat, gliedert Martensen geistvoll nach Röm. 7, 9

»in das Leben ohne Gesetz, unter dem Gesetz, unter der Sünde und in

der Nachfolge Christi. Jede dieser Ueberschriften schließteine Reihe
kostbarer, sie erschöpfenderDetailbetrachtungen ein, wie wir sie in dieser

geistvollen und doch so lichten und dabei eingehenden Weise wohl in

keinem anderen ähnlichenWerke finden. Die innerlich überfüh-
rende Wahrheitskraft der Gedanken wird dabei noch erhöht

»

durch den edlen Reiz geistvoller Bemerkungen, die wie

prächtige Schlagschatten in eine reiche Landschaft da und

dort in die Fülle der Darlegungen eindringen. Hier ist
nicht nur« für den praktischen Geistlichen, sondern auch für den Gebil-
deten eine wahre Fundgrube geboten und namentlich der

letztere wirddieses Buch nicht lesen können, ohne wenig-

stens von der ethischen Seite des Christenthunis die ern-

stesten nnd tiefsten Wahrheitseindrücke zu erhalten und

sich zugleich von der ihm bisher geläufigen untergeord-
neten moralischen oder ästethischen Lebensbetrachtung mit

innerer Nothwendigkeit auf einen höheren sittlichen
"

Standpunkt gehoben zu sehen.
Fast noch sympathischer als die erste liest sichdie zweite Abtheilung,

insofern hier, in der socialen Ethik, alle die Vorzüge-derMartensen’schen
« Darstellung zu Gunsten der großenZeitfragen zur Verwendung kommen,«

-

. welche heutzutage vorwiegend das allgemeine Interesse an sichziehen.
«

Jn diesem Theile wird von Familie, Staat, der idealen Kulturausgaben,
—

Kirche und Vollendung des Reiches Gottes gehandelt, und es kommen

dabei »diebrennendsten kirchlich und politisch-socialen Zeitfragen in ein-

gehender Weise zu einer Behandlung, die den edlen christlich-konserva-
tiven, einen vernünftigen Fortschritt nicht ausschließendenStandpunkt
des Verfassers in glänzenderWeise kennzeichnen.

«

Es ist nicht möglich, auf alle die interessanten Themata’s- welche
dem Buche zu Grunde gelegt sind, hier näher einzugehen, wir verweisen

auf das hier angesügteInhaltsverzeichniß Denn ein solches Werk will

wiederholt gelesensein, und man wird dies auch mit einer immer größeren

Befriedigung von Neuem thun. Man wird da und dort Beanstandungen,
« wie sie auf diesem schwierigstenGebiete des verschlungenen menschlichen

Lebens selbstverständlicherscheinen, für möglicherachten. Aber darin

sind alle Sachverständigen einig, daß diese Ethik alle

berechtigten Gesichtspunkte ethisch er Betrachtung, welche



bisher in einzelnen Zustemen mehr oder weniger getrennt
behandelt wurden, in ein großes Ganze zn vereinigen
sucht und was die-Einzeldarstellungbetrifft, in ebenso umsassender
als geistvoller Weise durchfüher wie kein anderes derarti-

ges Werk. Es ist, Ylkeg in Einem gesagt, ein Hkalz christlicher-
Cstehenzwahrheit und eine im edelsten Hintre dek- Zsortes genuszreiche
gelitürg die in dem vorliegenden Werke geboten wird.

Um dem Werke eine noch größereVerbreitung, als es bisher ge-

schehen, zu geben, hat sichdie unter-zeichneteVerlagshandlung entschlossen,
auf die vorliegende dritte Auflagevder Jndividnellen tind SocialsEthik
eine Subscription zu eröffnen,welche die Anschaffung — 10 Lieserungen
er Mk. 1.——auch den minder Beknittelten ermöglicht Nach Erscheinen
des ganzen Werkes tritt der frühere Ladenpreis von Mk. 15.——wie-
der in Kraft.

Jede solide Buchhandlung ist in der Lage, die erste Liefernng zur
-

Einsicht vorzulegen und bittet man bei Bestellung den beigefügtenSchein
ausgefüllt der nächsten Sortimentshandlungzur Ausführung zu über-

senden.

Karlsruhe, im Januar 1886

Is. Reuther’s Verlag.
—-».«. » ,» «-»»

«Jnhalt

1. Band. Die individuelte Ethik-.
Das Leben Unter dem Gesetze Und betrug. (Die Moral der Compromise.

Skeptieismus Leu nung der sittli ender Sunkk
Weltoraning. JndilfferentismusNihi-

Das Leben ohne Gesetz« lismus). DrevHeuchelei.Verhürtnngund
Das Leben nach dem bloßen Naturell. Uns teufiijcherEgmåniusGuß gegen dasFHUtcs
mittelbarkeitssZustände Naturell und Chiiimshaßs Hunde gegen den heiling
Charakter. Natürliche Tugenden nnd Uns GUYU Zurechming.Und Schuld« Die

tu enden. Die Temperamente. Das männ- strafende Gerechtigkeit-
li e und weibliche Naturell Der Ernst Die Bekehrung nnd der neue Lebens-
des Lebens. Das Trachten nach Gerech- anfang«
tigkeit ·

Der neue Weg. Die Erkenntuiß des Ge-
Die Hauptfvrmen des sittlichen Le- setzes und des Evangeliums-. Buße und

bens Unter dem Gesetze» Glaube. Die Glaubensgerechtigkeit. Die

Die bürgerlicheGerechtigkeit Particula- Wiedergeburtund die Tause. Hindernisse
ristische Sittlichkeir Die philosophische der Vekshwpgs . .-
Gerechtigkeit. Das Leben nach der Ver- Das Leben m der Nachfolge Christi.
nunft. Der innere Widerspruch in der Der Stand der Gnade. Die Heiligung

meudschlichteugiatnrDie
käctkztpsenåzeeFul- und die christlichen Tugenden.

en un ie unzulängliven» i«e· I« Die chritljche Liebe·
nkchtschaftdkr Pflicht Die .asthensche Die conteniplativeLiebe. Die fromme

EizithnA .DIF Moral der.Pittelstmße Betrachtung und Gottes Wori. Die mu-
Die Gerechtigkeitder Pharrsaer und der frische Liebe Das Gebet Das heilige
Schriftgelehrtm Das Schwerere W Ge« Abendmahl Die praktische Liebe. Die
Ietzes»DleSUcheUdeUs Hingebungan das Jdealdes Gottesreiches.

Die Sunde. Menschenliebe Menschenliebe und Wahr-
Unsittlichkeit und Sünde. Versuchung und heitsliebe. Menschenliebe und Gerechtig-
Leidenschaft. Gewohnheit nnd Laster. keitsliebe. Barmherzigkeit Das erbauliche
Verzweigungen der Sünde. Unterschiede Beispiel. Die Liebe zu den Verstorbenen.
der Sünde. Entwickelungsstufen und ZU- Die Liebe zu der Nachwelt. «Lcebezu der
stände des Sündenlebens. Die Sicherheit. unpersönlichen Creatur. Die christliche
Die selbstbewußteKnechtschafi.Der Selbst- Selbstliebe. Selbstliebe in Wahrheit und



liiiålii

Gerechtigkeit jMitleid mit uns selbst.
Der irdische und der himmlische Beruf
Gemeinschaftsleben und Einsamkeit Wir-
ken und Genießen. Versuchung und An-

fechtung. Leiden.

lI. Die christliche Freiheit
Die christliche Freiheit

und das Gese .

Die christliche reiheit und die Wel.
Die zeitlichen Güter und Uebel. Ehre
und Unehre. Geselliges Glück und Ver-

II. Band. Die

Das sittlicheGeäceinschaftslebeuund

«

ung
«

der Ehe.

Gottes Reich. Die Familie.
Die Familie und die sittliche Welt. Die
monogamische Ehe. Der Cölibat. Schließ-

Wahl des Gatten. Nei-

gungs- und Vernunftheirath Mesalliance.
Die kirchliche Trauung. Die bürgerliche
Ehe· Ehehindernisse.Gheliches Leben·
Gemischte Ghen. Die zweite Ehe. Ghe-
scheidung. Gmancipation des Weibes.

Familienlebenund Familienliebe. Eltern
«

— und Kinder. Herrschaft und Dienstboten.
Gastf-reil)eit. Freundschaft Geselligkeit.

Der Staat.
Der Staat und die Gerechtigkeit Der
nationale Staat· Der christliche Staat.

Heidenthum und Judenthum innerhalb
des christl. Staates. Der Staat und das

bürgerliche Gemeinwesen. Die Stände.
Gemeinwohl Vertheilung der Lebens-

giiter. Reichthum und Armuth. Der

-nationalökonomische Jndividualismus
Die Arbeiterfra e. Der utopifche und der

lassenheit. erischer Be itz und Armuth.
Gesundheit utiderankseit Leben und
Tod. Die christliche Zufriedenheit nnd

Lebensfreude-

Stufen und Zuständeder Heiligung.
Die christliche Charakter-Entwicke-
lang-

, Askese.

sfooiaie Ethik.
und die Strafe. Die Todesstrafe. Die

Staatsverfassung Die Obrigkeit von

Gottes Gnaden. Volksfouveränität. Die
constitutionelle Monarchie Die bürger-
liche Tugend. Die öffentlicheMeinung.
Die Presse. Streitigkeiten zwischen Re-

ierung und Volk. Revolution. Der

rieg. Der ewige Friede
te idealen Culturaufgaben.
Kunst und Wissenschaft Kunst und Hu-
manität. Die Kunst und das Sittliche.
Das Theater. Wissenschaftund Humauis

B

tät. Die Schule. Die Volksschule Die

gelehrte Schule. Die Universität
Die Kirche. »

Die Kirche und Gottes Reich. Die Er-
banun . Die Gemeinde und das Amt.
Gottes ienftliche Erbauung Der Sonn-

tag. Die specielle Seelsorge. Kirchenzucht
Aeußere und innere Mission. Das Ver-

hältni zu anderen Confesfionen. Das
hältni zum Staate. —

Vollendung des Reiches Gottes.

Huttnunm

revolutionäre oeialismus. Der ethische Der großeAbfall und der Antichrift. Die
Socialismus Der Staat und die öffent-« goldene Zeit. Die Vollendung Das

liche Sittlichkeit. Die Rechtslränkung Warten auf den Tag des Herrn.
«-
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bestelle ich hiermit:

Ort und Datum-:

Bei der Buchhandlungvon

YtllartenfeMH christliche Ethik (Spezieller Theil)
«

Dritte, durchgesehene Auflage.
tionsausgabe in Lieferungen Ei Mk. 1.—«—

und verpflichte mich zur Abnahme des kompleten Werkes.

(Ørste)billige Subscrip- «-

Name :

HIIIHL .i l ils-Hi 1s.« Hi



Tit-euerVerlagnoii B. Ren-thei- iii Karlsruheunil Leipzig

l. Aus dem Gebiete der Theologie-.

Das apostolischeunii nachapostolischeZeit-
mit Rücksicht aut Unterschied und Einheit in Leben und Lehre,

-—
Von D. Gr. V. Iiechler, Geh. Kirche-Dreiz, ord. Professor
in Leipzig. Dritte vollständig neu bearbeitete Anklage-.

41 Bogen so. 1885.
"

Mk. 9.—.
Diese dritt e Anklage des bekannten Werkes darf mit Recht ais eine voll-

ständig neu bearbeitete, w e s e n tljo h verbesserte gelten. Jede Seite weist

Spuren neuer Geistesurbeit auf, ohne dass die eigentliche substanz und der Grund-

gedanke derselben eine Wandelung erfuhr-
"

Eine e n g lis o h e Ausgabe dieses Werkes erscheint gleichzeitig im Verlag
von T. W T. Olark in Bd jnburgin

Die Sesetzesirage im Lehen iesu M s« ds-

Lehise des

«

Paulus-.

Eine bjblisch—kritisehe Untersuchung mit besonderer Berücksich-
tigung der Einwendungen Ed. v. Hartmann’s und der Präten.
sionen der Wortfiihrer des modernen J udentums, von J . Pia-Glock-

Pfarrer in Zuzenhkiusen. 1072 Bogen 8". 1885. Mk. 2.—·
Eine kritisohe Untersuchung der sehr wichtigen Frage, wie sieh die neuen

Gedanken des Christentums zu der historischen Entwicklung des Judentums,
woran sie anknüpfen, verhalten. sDie Einwendungen der irn Titel erwähnten

Gegner werden eingehend beleuchtet und energisch zurückgewiesenJ

O O ff » «

sur das christlicheVolk. Jn
Verbindung mit namhaften

.
Gelehrten Würitembergs

herausgegebenvon H. Zeller. Dritte, durchgehends neu be-
arbeitete Aufl-age.Mit 6 coloriertenBeilagen und einer General-
karte von Palästan von H. Kiepert. «2 Bde. 1400 S. ch. 8o
1885. Mk. 10.——,in 2 soliden Haibszbdn. Mk. 12.——.

Das bewährte Buch ist besonders für wißbegierigeBibelleser
bestimmt und zwar in Ton und Haltung populärer wie alle ähn-
lichen Bibelwörterbücher. Während die Abweisung ein er kritiktollen

Theologie in entschiedener Weis-e zum Ausdruck gebracht ist, legt
das H. Zeller’sche Bibl.Wörterbuch das Hauptgewicht in eine aus-

sührliche Behandlung der bibl’ chstheologisch und rein

sprachlichen Artikel unterv iv’
ie ngen und giebtciußer der

is en

or iegender Beachtung der

praktisch-erbaulichen Bez hu
Orientierung über dieRealien auch vielStofs zur reli-

giösen Unterweisung Vorzügliche Karten sind zur Erläuterung der
vielen geographischeu Artikel beigegeben.

AllgemeineBibelkunde. ngkkxkaßggskggxstggg
von der heiligen Schrift

wissen sollte. Ein Hilfsbüchlein für den Religionsunierrichtvon

B. Bähring, ev. Pfarrer in Minfeld 35 S. 1885.

; Mk. ——.25,von 10.Expl. ab Mk. — .20.



Ellen-erVerlagnon W. ältentltec in Karlsruhe iunl Leipzig

und die luden unter clem Ge-

sichtspunkte der Mission, ge-
schieht-lich betrachtet von

Lie. J. F. A. de le Roi, Fast-on I. Band. XVI. 440 s. gr. 80.
1884· .

Mk. 7.—.
Eine Gese hiehte der J ude n miss io n hat bis jetzt in unserer Lit-

teraiur gefehlt. Dieser erste Band behandelt die Zeit bis I750. während ein

zweiter bis auf die Gegenwart reichender Band das Werk abschliessen wird.

· .

in seiner gleiczeit1728—1760
von Lie. J. F. A. de le Roi,

- (Separatabdruck aus vorste-
- hendem Werke). 111 s. gr. 80. 1884. Mk. 1.20.

der stelle Philipper 11., 5—ll. Beitr. z. paulin.
Christologie v.Dr. W. Weiffenbach. 78 S.

gr. 80. 1884. Mk. 1.80.
Eine sehr wertvolle Arbeit des durch seine exegetisehen sehriften bekannten

Verfassers

Unsere Gemütskmnken Zeiss-Zerrissein
Stellung der Geistlichen zu

denselben. 1883. Mk. 2.25.
Jedem Seelsorger ist diese Schrift dringend zu empfehlen, sie behandelt eine Reihe

Charsfundtief einschneidender Fragen. Das Ganze ist ein Stück ans der Theorie der
ee orge.

.—-.

—-..O-«
-.- -.———

II. Bingraplxilrlxes und Jernlle Geschenk-z-
litterakur.

O . - «

Aus melnem Leben Mitteilungenvon Dr. H. Mar-
-

.

tensen,«Bischofvon Seeland.
» »

«

3 Teile in 2 Banden, mit dem
Bildnis des Verfassers-. X1v, 703 S. 80. 1884·,

"

Mk. 8.50, eleg. geb. Mk. 9.50.
Diese Selbstbiographie zeichnet den Lebensgang eines hohen Geistes und edlen

Charakters-, einer in seltener Weise ausgebildeten und harmonischen Persönlichkeit so
einziehend, und in so classischer Schlichtheit, daß die Lektiire derselben von wahrem Ge-

nfifinnsuiidbesonders fiir jeden Besitzer der Ethik Ma rtensens von hohem Inter-
e e it-

Das Leben des Freiherrn vom Stein
von Wilhelm Baueil Zweite verbesserte und vermehrte Auflage.
Mit dem Bildnis Stein’s in Lichtdruck 20 Bogen 80. 1885.

Mk. 3.50, geb. Mk. 4.50.
Das vorliegende, mit patriotischem Feuer und in tiefreligiö sem

B ewußtseiu geschriebene Buch ist wohl geeignet, weiteren Kreisen die Bedeutung
des Freiherrn v. Stein für die Befreiung Deutschlands von fremdem Joche und für
die Entwicklung des deutschen Einheitsstaates, seine Persönlichkeitund sein Schafer
klar zumachen Dasselbe ist als höchst schätzenswert für den Bücher-
schatz des deutschen Hauses dringend zu empfehlen. (Divisions-
pfarrer Dr. Herincus.)
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Retter Verlaguou B. dientberiu Karlsruhe unll Leipzig

Reisefriichteaus drei Weltteilen.
Von Max Strack und Herni.

· » « ·

-

· «L.Strack. 1. Das FeeinteIta-
lien — Sizilien --— Bilder aus Griechenland und Kleina·ten. Mit 2

Karten und 2 Abbildungen. 1885. Mk. 4.—, eleg. geb. Mk. 5.——.
Eis sind eigenartig fesselndgschilderungen aus Italien, siziliemGriechenland

und Kleinastem welche auch sur tuchtige Kenner dieser Landen viel
Neues enthalten. Die sprarhe Ist an vielen stellen hochpoetisch.

lDer II. Band erscheint in Kürze-]

. Gedanken eines hoch-
betagten Laien über-

Glauben, Religion
und Kirsche. Zweite Aufl. 1885. eleg. geh. Mk. 2.—,

— in feinem Leinwdbd. m. Goldschnitt Mk. 3.—.
Eine hochinteresfante Schrift, welche sich mit den Fragen iiber Glauben, Religion

und Kirche in ernster Weise beschäftigtund welche innerhalb Jahresfrist hier in zweiter
Auflage erscheint.

l .

.

V.
«

der deutsche Reformator-. 48D
Stablstiche von Gustav König.
Mit Text und einem Vorwort

von Julius Köstlin. Neue Jubiläumsausgabe in prachtvoller
Ausstattungp 1884. Große Ausgabe m. Goldschnp Mk 18.—--,

x kleine Ausgabe m. Goldschn. Mk. 9.——.
Es ist nnd bleibt das anziehendste, das ganze Leben Luther-s umfassende, ebenso

trefflich gestochene als XezeichneteBilderbuch der Resormatiou.,»-(Prä1·atD1-. von

Merz im Christlichen unftblatt 1883 Nr. 10.)
"

Meister-werte der deutschenLitteratnr
in neuer- Auswahl nnd Bearbeitung für höhere Lehranstalten heraus-
gegeben von Karl Holdermann, Professor an der Höher-enMäd-
ctenschule in Karlsruhe und Ludwig Sevin, Direktor der Höher-en
Mädchenschulein Baden-Baden kl. 80. 5—10 Bogen. 1886.

Bis jetzt sind erschienen:
1. Das Ntbelungenlied mit 1 Titelbild nach Schnorr v. Carols-

seld, bearbeitet von K. Holdermann s cart. Mk. —.80,
,

eleg. Leinwdbd. Mk. 1.20.
2. schillers Wilhelm Tell mit 1 Karte, bearbeitet von L. Sevin.

cart. Mk. ——.60,eleg. Leinwdbd. Mk. 1.—.
3. Damens Odyssee mit 1 Titelblld nach Preller, bearbeitet von

K. Holdermann cart. Mk. 1.——,eleg. Leinwdbd. Mk. 1.30.
4. Göthes Iphigenie in Taurig mit 1 Titelbild nach A. Feuer-

bach, bearbeitet von L. Sevin.
.

cart. Mk. —.50.
»

eleg. Lemwdbd. Mk. —.90.
Diese Sammlung eignet sich besonders in den elegant gebundenen Ausgaben zu

Geschenken für junge Mädchen, hauptsächlichum deswillen, weil die Herausgeber den

größten
Wert darauf legten, bedenkliche Stellen beiseite zu»lassen und, wie z. B.·bei1nNi-

elun eulied und der Odyssee, allzugroße Laugen zu kurzen, bezw. deren Inhalt in

ZwiLentexten zu vermitteln Der Druck ist in Garmondschrift und außerdemIedem
Bän chen eine künstlerischeIllustration beigegeben.



leeuer Verlagvon W. Ren-Hier in Karlsruhe ums Eeipzigx

siir alle Tage des Jahres-. Herausgege-
ben«vonFrauenhand. Mit einem Aqua-

, « . ·

rell m Farbendruckvon Mmes E. V o u g a

: und 4 Heltotypten Dritte Anklage Miniatursormat 1885.

Fetnst Callbd. m. Goldschnitt Mk. 4.—,
Cabtnet-Ausg. m ächt Kalbl. Mk. 6.——.

Jn reicher Ausstattung ist dieses Büchlein,welches eine tr esf l ich e und s org-
sa me Auswahl unserer bestenDichtun en enthält, während die rechte Seite zur Auf-
nahme der Geburtstage bestimmt ist, be onders zu Geschenken geeignet-

LebengwegaGeschichteZipeierPensionesreuudtnnemfür er-

. .. wachseneTochter erzählt. E nnl Frommel
.

gewidmet von Bertha Marthe. 2s) Bogen.
1886. eleg. bi·osch.Mk. 3.25, m feinem Leinwdbd Mk. 4.---.

v

Die KPos
«

sagt über vorliegendesBuch u. a.: —»—— Es genügt, zu sagen, daß
diese»Erzahlungdem Herrn Hofprediger Dr. Frommel von der Verfasserin gewid-
met 1st·,um Tendenz und Haltun zu kennen . . . . . . Die Erzählung liegt eigentlich
schon überden Kreis der Jtzgendfchristhinaus, Und die erwachsenen Töchter, welche

gegndie Hand nehmen, können versichert sein, daß sie nicht an die Schule erinnert
er en ec. . . . .

---·--

»sp«
- ---.-..-

lll. Kuei dem Gebiete der orient. Philvlvgie

Aravische Grammatik-enge-fe-sixsxxkaxzxgsts
S o c i n, Prof. an der Universität

Tübingen. 20 Bogen. 80. 1885. Mk. 6.——.
«

·Paradigmes,Liiierature, chrestomaihy ancl

Glosseiry by Dr. A. Soein. 320 p. 80.
1885. Mk. 7.—.

"· «

mit Uebungssiileken,Liiteraiur
und Vokabular von D· Herrn.
L. Strack, a.o. Prof. in Berlin-

Zweite, wesentl. vermehrte u. verbess. Aufl. 15 Bog. 80. 1885.

»

Mk. 3.—.

cheesiomathy, Litteraiure and Glossary by
7 D. Herni. L. Strack. 240 p. 8.0.

1885. Mk. 3.60.
Diese El ein e n t a 1- g ve- m m a t; ik e n — Teile der von Prok. streiek

neu herausgegebene-n Petermtntnssohen part-I Ungarn-am orien-
taliuta — vermitteln die erste Einführung in das studium der betreffenden

Sprachen unter gleichzeitiger Rücksichtnahme auf die verwendbarkeit ais Leit—

faden bei akademischen Vorlesungen, Sowie für das selbststuäium.
«

In Vorbereitung sind: -

Bd.V111. Aethjopjsehe Grammatik von Prof. Dr. F. Präto 1-1us.
- Breslasm [Im Druck-]

»
11 b. Chrestomathja ’kargamieu. B Hin-is manu seriptis eäiäit,

glosserjo instruxjt Prof. D. Ade-ib. Merx (Eeidelberg). [1m Druck.]
, vIL Persisehe Grammatik von Dr. s. Lendnuer (Strassbuxg).

IX. Assyrisohe Grammatik ven Prok. Dr. Friedr. Delitzscih

Leipzig.

TkskiilnslicheProspoete über das ganze Unternehmen auf Verlangen
gka S.

« --. »s. new- cui-sauer-


